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Bündnis 90/Die Grünen
An den 
Landrat des Landkreises Peine

Herrn Franz Einhaus

Burgstr. 1

31224 Peine

Peine, den 27.02.2012
Antrag zum Haushalt 2012
Handlungsschwerpunkte 2012/13
Sehr geehrter Herr Landrat Einhaus,

die Gruppe von SPD und Bündnis 90/Die Grünen beantragen für 2012/13 nachfolgende Handlungsschwerpunkte:
1. KOMMUNALE ARBEITSMARKTPOLITIK

Entwicklung geeigneter Instrumente zur künftigen Arbeit der BBg mit dem Ziel dauerhafte
Strukturen vorzuhalten und Entwicklung eines Leitbildes für einen sozialen Arbeitsmarkt, damit Menschen die Chancen haben aus der Langzeitarbeitslosigkeit wieder herauszukommen.
2. WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Die Arbeit der WITO daraufhin überprüfen, wie die Abstimmung mit Stadt und Gemeinden

so gestaltet werden kann, dass ganzheitliche Aspekte in den Vordergrund gerückt werden, vor allem die Nutzung von Förderprogrammen, besonders für den Mittelstand.
Dabei geht es nicht um Zusammenfassung der Aufgabe sondern um bessere Vernetzung

verschiedener Akteure.
3. BERATUNGSLANDSCHAFT

Überprüfung der gegenwärtig beim Landkreis angesiedelten Beratungsinstitutionen in

Hinsicht dezentraler den Gemeinden stärker zugeordneten Strukturen und Überarbeitung des sozialen Leitbildes, mit dem Ziel regional differenzierter Implementierung, das ganze auf dem Hintergrund der Angebote der freien Träger unter Vermeidung von Doppelstrukturen.
4. KULTURENTWICKLUNGSPLANUNG

Fortsetzung des begonnenen Projektes mit dem Ziel der besseren Vernetzung der

Akteure als Angebot zur weiter zu verbessernden öffentlichen  Wahrnehmung als

Aspekt zur Erhöhung der Attraktivität unseres Landkreises.
5. SCHULENTWICKLUNG

Aufstellung der Handlungsalternativen mit Maßgabe der Standortsicherung der Schulzentren in den Gemeinden, weitere Profilierung der Beruflichen Bildung (Ausbau zu einem Kompetenzzentrum), Absicherung der Praxisklasse in Edemissen, Schulpartnerschaften mit Handel und Wirtschaft.
6. INKLUSION
Der Landkreis entwickelt mit maßgeblich Beteiligten einen Lokalen Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Schwerpunkt dabei ist die Inklusive Schule. Dazu gehört die Schaffung der Räumlichen Voraussetzungen durch ggf. Umbau zu barrierefreien Zugängen und die Abklärung des Bedarfs an Pädagogischen Personal, dabei gilt das Prinzip der Konnexität.
7. EIXER SEE

Der Eixer See bleibt als Naherholungsgebiet im Landschaftsschutzgebiet zur kostenlosen Nutzung erhalten. Die Bewirtschaftung muss für das laufende Jahr gesichert werden. Langfristige Lösungen sind zu erarbeiten.

8. LANDSCHAFTS- und NATURSCHUTZ

Regelmäßige Überprüfung der Landschaft- und Naturschutzgebiete darauf, ob der Schutzzweck erreicht wird. Aufstellung eines Entwicklungs- und/oder Pflegeprogramms zur Erreichung der Ziele.  

9. ARTENSCHUTZ

Entwicklung eines Programms zum Schutz besonders bedrohter Tier- und Pflanzenarten im Landkreis Peine.

10. VERBRAUCHERSCHUTZ

Entwicklung von Konzepten zur Erreichung der geplanten Überprüfungen im Bereich der Lebensmittelkontrolle und der regelmäßigen Bürgerinformation auf der Grundlage des Verbraucherinformationsgesetzes.

11. KLIMASCHUTZ  
Erarbeitung eines Solarpotentialkatasters für den Landkreis Peine. 
Mit freundlichen Grüßen
Günter Hesse







Jürgen Streichert
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Bündnis 90/Die Grünen
An den 
Landrat des Landkreises Peine

Herrn Franz Einhaus

Burgstr. 1

31224 Peine

Peine, den 27.02.2012
Antrag zum Haushalt 2012

Sehr geehrter Herr Landrat Einhaus,

die Gruppe von SPD und Bündnis 90/Die Grünen stellen für 2012/13 nachfolgende Anträge:
-Für Artenschutzmaßnahmen sollen Mittel für die Materialbeschaffung und den zwingend erforderlichen professionellen Auf- und Abbau bereitgestellt werden. Die Betreuung der Schutzzäune durch örtliche Initiativen muss gewährleistet sein.

Betrag: 12.500 €. (Aufstockung der HH-Mittel von 7.500 € auf 20.000 €)

-Für 2 Stellen bei der Lebensmittelkontrolle des Landkreises werden die Voraussetzungen geschaffen, dass sie eine Gehaltsstufe höher eingruppiert werden können. Ziel ist eine dauerhafte Besetzung der Stellen und damit ein besserer Schutz für die VerbraucherInnen. 
-Mittelfristig wird das Asylbewerberheim in Gr. Lafferde aufgelöst zugunsten einer Unterbringung in kleineren Wohngemeinschaften. Kurzfristig werden die noch dort wohnenden Familien aus humanitären Gründen in eigenen Wohnungen untergebracht.

-Für flankierende Fachgutachten und gegebenenfalls externe Zuarbeit im Fachbereich des Umweltamtes wird ein Etat eingerichtet. 

Betrag: 25.000 € und VE 2013  25.000 €

-Erarbeitung eines Solarpotentialkatasters für den Landkreis Peine.
Betrag: 10.000 €
Mit freundlichen Grüßen

Günter Hesse
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Fraktionsvorsitzender
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Bündnis 90/Die Grünen
An den
Landrat des Landkreises Peine

Herrn Franz Einhaus

Burgstr. 1

31224 Peine

Peine, den 27.02.2012
Antrag : Nichtbesetzung der Stelle des Kreisheimatpflegers

Sehr geehrter Herr Landrat Einhaus,

die Gruppe SPD und Bündnis 90/Die Grünen beantragen die Nichtbesetzung der Stelle des Kreisheimatpflegers.
Begründung :

Im Rahmen der Kulturlandschaft des Landkreises Peine ist die Heimatpflege im Sinne einer Rückwärts- wie auch Zukunftsgewandten Betrachtung ein wichtiges Element.

Die breite ehrenamtliche Arbeit in den Ortschaften und Gemeinden muss aufgewertet und deshalb in den Aktuellen Prozess der Kulturentwicklungsplanung eingebunden werden.

In den nächsten zwei Jahren sollen damit Erfahrungen gesammelt und dann die organisatorische Ausrichtung des gesamten Bereichs Heimatpflege neu gefasst werden.
Mit freundlichen Grüßen

Günter Hesse






Jürgen Streichert

Fraktionsvorsitzender
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Bündnis 90/Die Grünen
An den 
Landrat des Landkreises Peine

Herrn Franz Einhaus

Burgstr. 1

31224 Peine

Peine, den 27.02.2012
Sehr geehrter Herr Landrat Einhaus,

wir bitten Sie aus aktuellem Anlass in der Kreistagssitzung am 14.03.12 über den Stand der Umsetzung der neuen Trinkwasserverordnung zu berichten und ggf. Konsequenzen für die Arbeit des Gesundheitsamtes zu benennen.

Mit freundlichen Grüßen

Günter Hesse







Jürgen Streichert
Fraktionsvorsitzender
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